
350 E. Deschamps Reise auf Cypern.

der einfachen Klosterkirche ist besonders das grofse, auf
einem hölzernen Sockel ruhende Holzkreuz bemerkens
wert, völlig überdeckt mit farbigen Schärpen und einem

nähme verschafft. Deschamps blieb drei Tage auf dem
Klosterberge, Streifzüge in die Umgegend machend; am
19. Mai war die Reisegesellschaft wieder in Larnaka,

Fig. 9. Blick auf den Hügel Macliera und das abgebrannte Kloster.

grofsen, mit Fransen verzierten seidenen Mantel (vergi, i
Fig. 7); im Innern dieses Kreuzes befindet sich in sil
berner Fassung ein angeblich vom Kreuze Christi her
rührender Holzsplitter, welchen, wie die Sage berichtet,
die Reliquiensammlerin und Mutter Konstantins des
Grofsen, die Kaiserin Helena, gestiftet haben soll. Ge
legentlich eines Sturmes auf dem Meere soll die Kaiserin,
von Jerusalem kommend, an die Südküste Cyperns ver
schlagen worden sein, bei ihrer Rettung jedoch gelobt
haben, auf dem Gipfel des Hügels, den sie erschaute,
also auf dem Stavro Yuni, ein Kloster hauen
zu lassen. Das Fahrzeug wurde indessen
nach Zygi, einem kleinen Orte südlich von
Larnaka, verschlagen. Helena landete hier,
kam nach dem Dorfe Tochni, wo sie eine
Kirche bauen liefs und darin das Kreuzes
 stückchen niederlegte. Yon hier wurde es
gestohlen und kam dann später in das auf
dem Stavro Yuni erbaute Kloster.

Dionysius, früher Mönch im Athoskloster,
ist Mieter des Klosterberges gegen einen
jährlichen Zins von 450 Frcs., den er an
den Bischof von Larnaka abgeben mufs;
seine Hauptbeschäftigung besteht neben
der Erfüllung seiner geistlichen Pflichten
in der Ausübung der Malerei, welche
ihm eine ganz beträchtliche Nebenein-

woselbst Deschamps am 29. und 30. Mai dem Feste
„Katachysmos“ beiwohnte, welches um dieselbe Zeit in
Paphos, Limassol und Famagusta gefeiert wird. Das
selbe ist nichts anderes als ein grofser Jahrmarkt, ver-

Fig. 10. Töpferwaren von Cypern.


